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arbeit geahndet werden sollen; und werden diese Stra¬
fen an den Uebertretern, ohne weitere Nachsicht und
Schonung, in aller ihrer Strenge vollziehen lassen.

Insbesondere ist festgesetzt, daß muthwillige Que¬
rulanten 14 Tage bis 4 Wochen mit Gefangnißstrafe
belegt, im Wiederholungsfall?aber diese Strafe ver¬
doppelt werden soll.

Nach eben diesen Bestimmungensollen diejenigen
bestraft und behandelt werden, welche Vorstellungen
nicht deutlich fassen und schreiben können, und der er¬
folgten Warnung ungeachtet nicht unterlassen, solche
für andere zu fertigen. Diejenigen aber, die solche
Vorstellungen für Verwandte, Freunde und Bekannte
fertigen dürfen, dieses aber nicht in der gehörigen
Form thun oder eine schon znrückgewieseneVorstellung
wiederholen, sollen zuerst mit 8 bis 14 tagiger Strafe
in einem Gefängniß, einer Arbeits- oder Besserungs¬
anstalt, und im Wiederholungsfallemit der doppelten
Strafe belegt werden. Bei ferneren Wiederholungen
soll die vorher ausgestandene Strafe jedesmal mit 8
bis 14 Tagen erhöhet werden,

Geschäfts? reis der Staatsbehörden.

Im Allgemeinen zerfallen die Gegenstande, welche
bei den Staatsbehörden verhandelt werden, in zwei
Hauptklassen-. in Verwaltungsangelegenheitenund in
Justiz-Sachen-

Verwaltungs-Sachen.

In den Städten bilden die Magistrate die erste
Verwaltungsbehörde, auf dem Lande die Landrathe
in ihren Kreisen. Von beiden gehen die Sachen an
die Negierungen, von diesen an die betreffenden
Ministerien, und dann an den König. Zu den
Verwaltungsangelegenheitengehören nachbenannte Ge¬
genstände; (die zuerst angezeigte Behörde ist die un¬
tere, auf welche die höhern folgen )
1. Landeshohcits-, ständische, Landesgrenz- und Huldi-

gungs- Sachen, Bekanntmachungendurch die Amts¬
blätter: die Regierung der Provinz; das Mini¬
sterium des Innern.



140 GeschästSkreis

2. Polizeiliche Gegenstände, als: die öffentliche
Ruhe, Sicherheit und Ordnung, Ausmittelung und
Verhaftung von Verbrechern, Veranlassung von Visi¬
tationen, Gefängnisse, Straf- und Besserungsanstal¬
ten, Vorbeugung der Feuersgefahr, Feuerlöscbanstal-
ten, polizeiwidrige Bauten, Herstellung abgebrannter
Gebäude, Landarmenanstalten,Münz-, Maaß- und
Gewichts-Sachen, und was sonst mit diesen Gegen¬
ständen zusammenhängt: O rts-Polizei-Be Hörde;
Regierung; Ministerium des Innern und der
Polizei.

3. Medizinal- und Gesundheits-Angelegen¬
heiten in polizeilicher Hinsicht, als: Verkehr
mit Medikamenten, Verhütung von Kuren durch
unbefugte Personen, Ausrottung nachthciliger Vor-
urtheile und Gewohnheiten für die Gesundheit, Vor¬
kehrungen gegen ansteckende Krankheiten uud Seu¬
chen unter Menschen oder Thieren; Kranken- und
Jrrhänser, Nettungsanstalten, Unverfälschtheitund
Gesundheit der Lebensmittel:O rts p o lizei,Regie-
rung, Ministerium des Innern und der Polizei.

4- Lan dw i rthsch aftlich e Polizei, nämlich alle
Landcs-Kultur-Angelegenheitcn, Gemeinheitstheilun-
gen, Abbaue und Zerschlagung größerer Güter;
Verwandlung von Diensten in Geldabgaben, Abfin¬
dung von Servituten, Vorflut, Entwässerungen
und Landes-Meliorationen: Negierung, Ministe¬
rium des Innern-

5. Das gesainmte Bürger- und Ko m m u n a l w e-
scn, Aufsicht über die Korporationen, Innungen,
Armenanstalten:der Magistrat; die Regierung;
das Ministerium des Innern.

6. Domänen-Sachen: die Domänen-Aemter; die
Regierungen-

7- Forstfachen: die Forst-Inspektoren; die Regie¬
rung; das Finanz-Ministerium-

8. Zoll- und Verbrauchs steuersachen: Haupt-
Zoll-und Steuer-Aemter; die Regierungen; das Fi¬
nanzministerium.

9. Gewerbe- und Klassensteuer: der Magistrat; die
Ortsbehörde (in Berlin die Gewerbe-Steuer-De¬
putation des Magistrats); Regierung; Finanzmi¬
nisterium.

19. Die Gewerbe-Polizei, d- h. die Polizei der Fa-
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brikation, die Angelegenheiten der gewerblichen Kor¬
porationen, die Polizei des Handels, die Markt-
rechte, die Anordnungen wegen Maße und Ge¬
wichte, die Aufführung der Königl- Bauten und das
gefauinite Bauwesen in polizeilicher Hinsicht: Regie¬
rung; Ministerium des Handels, der Gewerbe und
des gesanunten Bauwesens.

11. Die Auswanderungs-, Abfahrts-, Ab-
scboß-Sachen: Magistrat; Negierung; Ministe¬
rium der auswärtigen Angelegenheiten-

12 Privat-Reklamationen im Auslande, aus¬
ländische Privat-Neklamati o neu im Lande:
das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten.

13-Bürgerliche Verfassung der Juden: Regie¬
rung, Ministerium des Innern.

14- NeligiöseVerfassungderJuden: Negierung,
Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizi-
nal-Angelegenheiten.

15- Feuer- und andere Versicherungs-Anstal¬
ten: Regierung; Ministerium des Innern.

16. Wittwen-und Verpflegungsanstalten: die
Direktion der General-Wittwen-Verpflegungsan-
sialt; Ministerium des Innern.

17- Armenwesen und alle dahin gehörige Institute:
Magistrat; Regierung; Ministerium des Innern.

18, Arbeits- und Korrektions - Anstalten: Re¬
gierung, Ministerium des Innern.

19- Sämmtliche Militärischen, bei welchen eine Ein¬
wirkung der Civil-VerwaltungStatt findet, als Mo¬
bilmachung, Verpflegung, Märsche, Servis, Ein¬
quartierung, Festungsbau, Jnvalidenwesen: Negie¬
rung; Ministerium des Innern.

20- Eintritt in das stehende Heer: Kreis-Ersatz-
Kommission; Departements-Ersatz-Kommission;Mi¬
nisterium des Innern.

21- Unterstützungs-, Pensions- und Kassen-Sache«:
Negierung, Finanz-Ministerium.

22- AlleBergwerks-, Hütten- und Salinen-Sachen,
nämlich Verwaltung der Berg-Polizei, Führung der
Berg-, Hütten- und Salzwerke, Torfgräbereien,Absatz
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der Produkte: Ober-Berg-ZleMter; Ministerium des

Innern.

23. Salz - Debits - Angelegenheiten- General-

Salz-Direktion; Ministerium der Finanzen.

24. Lotterie-Angelegenheiten: General-Lotterie-Di¬

rektion; Ministerium der Finanzen.

25. Münz-Angelegenheitett: Ministerium der Staats-
Kontrolle.

26. Censur - Angelegenheiten: Ober-Präsident. Ober-

Censur-Kollegium; Ministerium des Innern, der

Geistlichen- und Unterrichts-Angelegenheiten und der
auswärtigen Angelegenheiten.

27- Post-Angelegenheiten: Postämter in Pen Provin,

zen; General-Postamt in Berlin.

28- Geistliche und Schulangelegenheiten, Näm¬

lich: Aufrechthaltung der äußern Kirchen- und Schul-

zucht, Aufsicht über das Elementar - Schulwesen,

die Erziehungs-Anstalten und andere wohlkhätige

Stiftungen, Besetzung der Geistlichen- und Schulleh-

rer-Stellen, Erlaubniß zu Haustaufen und Haus¬

trauungen, Dispensation vom dritten Aufgebot, Ur-

laubertheilung der Prediger und Schullchrer: Re¬

gierung; Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und

Medizinal-Angelegenheiten.

29- Die innerenAngelegenheitender evangelischen

und katholischen Kirchen in dogmatischer und

liturgischer Hinsicht, die Aufsicht über die Amts¬
und moralische Führung der Geistlichen, die Leitung

der gelehrten Schulen, die Prüfung der Kandidaten,

die Dispensation vom zweiten Aufgebot: das Kon¬

sistorium der Provinz; das Ministerium der geist¬

lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten.
30. Alle Angelegenheiten der Staatsschulden, der

Staatspapiere und Peren Nealisirung: Haupt¬

verwaltung der Staatsschulden.

L. In Justiz-Sachen.

In bürgerlichen Nechtsangelegenheiten sind in den
Städten die Land- und Stadtgerichte, auf dem

Lande die Justiz-Beamten die erste Instanz. Die

Ober-Landesgerichte in den Provinzen bilden die zweite

Instanz. Die dritte und höchste Instanz ist das
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geheime Ober-Tribunal in Verlin. Im Großherzog
thum Posen und Niederrhein sind die Friedensgerichte
die erste, die Landgerichte die zweite Instanz. Im
ersten ist das Ober-Appellationsgerichtzu Posen der
höchste Gerichtshof. Von den Rheinischen Landgerich¬
ten geht der Instanzenzug an den Appellations-
Gerichtshof zu Köln, und von diesem an den Revi-
sions- Und Kassativns-Getichtshof zn Berlin.

Jeder Staatsbürger hat einen persönlichen
Gericht sstand, der nach seinen Eigenschaften als Bauer,
Bürger und Eximirter bestimmt wird.
1. Der Bauer und Bürger wird in Rechtssachen

bei den Ortsgerichten, dem IusiizaMte, dem Stadt-
und Landgerichte belangt.

2, Die Eximirten stehen unter dem Gerichte der
Provinz, nämlich den Ober-Landesgerichten.

Zu den Eximirten gehören: Fürsten, Grafen,
Freiherren, Edelleute. Negierende deutsche Fürsien,
desgleichen abgecheckte Fürsten aus den Hausern der
regierenden deutschen Fürsten, wenn sie ihren bestan¬
digen Aufenthalt in den Preußischen Landen haben,
müssen sowohl in Rücksicht ihrer persönlichen als sol¬
cher dinglichen Rechtsverhältnisse, welche die in den
Preußischen Staaten belegenen Grundstücke und Sa¬
chen betreffen, die Gerichtsbarkeit der Preußischen
Gerichtshöfeanerkennen.

Zu den Eximirten gehören ferner folgende Geistli¬
che: Aebte undAebtlssinnen,Bischöfe und Kanonici,Kon-
ventualen beiderlei Geschlechtes, Domherren, Erzpriester,
Offizialen, Pfarrer und Prediger ohne Unterschied der
Neligionspartei, Prälaten, Präpositi, Priore und
Priorinnen, Pröbste, Superintendenten, Vikarien, un¬
gleichen die Vorgesetzten und Lehrer akademischer und
anderer Gymnasien und hohen Schulen, auch alle
Schullehrer, welche siudirt haben und nach vorherge¬
gangener Prüfung zum wissenschaftlichenUnterricht der
Jugend bestellt worden sind. Jedoch bleibt es den
Obergerichten überlassen, die Gerichtsbarkeit über sol¬
che Schulbediente nach Bewandtniß der Umstände in
einzelnen Fällen den Untergerichten zu übertragen.

Zu den Eximirten gehören ferner alle Königl.
Generalpächter, Justiz-Kommissarien und Notarien,
Subalternen der landschaftlichen Institute, die wirk-
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lichen >!Nd Titularbediente auswärtiger Staaten, die
Mitglieder und Offizianteu der Akademie der Wissen¬
schaften und Künste, die bei Ritter-Akademien ange¬
stellten Stallmeister und Bereiter, die Mitglieder der
Königlichen Theater und Kapelle und die dazu gehöri¬
gen Personen, diejenigen, welche AkademischeWürden
erreicht haben, auch die Professoren als Königliche
Bediente. In Ansehung der niederen Königlichen Be¬
dienten, als Kanzleidiener, Boten, Briefträger, Po«Al-
lions :c., so wie der niederen Dienstboten der sscin-
zen und Prinzessinnen, findet die Delegation der
Gerichtsbarkeit des Obergerichts an die gewöhnlichen
Ortsgerichte statt. Zu den Eximirten gehören end¬
lich gewisse moralische Personen, als-. Kollegiatstifter,
Domkapitel, Gerichte und Stadtgemeinen, Klöster und
Magisiräte.
3- Fremde Gesandte, Legationsrathe, Residenten, :c.

und die in ihren Diensten befindlichen Personen kön¬
nen bei den Preußischen Gerichten nicht belangt
werden. Klagesachen gegen die Gesandten werden
bei dem Ministerium der auswärtigen Angelegenhei¬
ten, gegen ihre Ossiziantenbei den Gesandten selbst
angebracht.

4. Der Militargerichtsstand in allen Angelegen¬
heiten der bürgerliche» Gerichtsbarkeit ist auf¬
gehoben.

a. Die Offiziere vom höchsten bis zum untersten Gra¬
de, ingleichen die Unterstabsbedicnten, und andere
im Range ihnen gleich zu achtende Militärpersonen,
ihre Frauen und Familien haben ihren persönlichen
Gerichtsstand bei dem Obergerichte der Provinz.

b. Feldwebel, Wachtmeister, Feuerwerker, Port-
d'Epec-Fahnriche, Unteroffiziere und Gemeine, Kom¬
pagnie-Chirurgen,Stallmeister, Küster, Fahnschmiede
:c., in so fern sienicht wegen ihres Standes einen an¬
dern Gerichtsstand haben, sind der Gerichtsbarkeitder
Untergerichte derGarnisonstadtunterworfen.Eine
gleiche Bewandtniß hat es mit den in der Garuison-
stadt sich aufhaltenden Frauen und Familien solcher
Militärpersonen. Wohnen die Frauen und Familien
aber an einem andern Orte, so bleiben sie unter der
Gerichtsbarkeitihres Wohnorts.

c. Die
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L. Die auf Urlaub befindlichen Soldaten behalten
ihren Gerichtsstand vor dein Untcrgericht ihrer Gar-
nisonsiadt, in so fern sie nicht an dein Orte, wo sie
sich zur Zeit des Urlaubs aufhalten, Gewerbe trei¬
ben, oder andere Gründe vorhanden sind, diesen
Ort als ihren Wohnort zu betrachten, in welchem
Falle sie dem Gerichte dieses ihres Wohnorts unter¬
worfen sind.

U. In allen Angelegenheiten hingegen, wo es auf
Untersuchung und Bestrafung ankommt, mir
Einschluß der Injurien-Sachen, wird rücksicht¬
lich der im Dienst befindlichenOffiziere, Unteroffi¬
ziere und Soldaten, desgleichen wirklicher Militär-Per¬
sonen, die nicht Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten
sind, der Militärgerichtsstand beibehalten. Pen-
sionirte Offiziere werden denen im Dienst befind¬
lichen gleich geachtet.

e. In Ansehung der im Dienst befindlichenOffi¬
ziere macht es keinen Unterschied, ob sie wirklich in
Dienstthatjgkeit angestellt, mit Wartegeld oder hal¬
bem Solde versehen sind, oder nicht; indem nur die
wirkliche ohne Pensionirung erfolgte Dienstentlassung
den Militargcrichtsstand in Untersuchungs- und In¬
jurien-Sachen aufheben kann. Alle andere Militär-
Personen, die nicht Offiziere sind, haben den Mili¬
tärgerichtsstand in Untersuchungs- und Injurien-
Sachen nur dann, wenn sie im Dienst wirklich ange¬
stellt sind.

f. Beurla übte Unteroffiziere undSoldaten des
effektiven Standes bleiben ohne Ausnahme in Unter¬
suchungs- und Injurien-Sachen den Militär-Ge¬
richten unterworfen, und der Civil-Richter ist nur
zu solchen Verfügungen befugt und verbunden, wel¬
che keinen Aufschub leiden. Auch muß der Civil -
Nichter sich der Untersuchung unterziehn, wenn sol¬
che nach individuellerBeschaffenheit des Vergehens
nur an Ort und Stelle zu fuhren ist, oder wenn
mehrere Personen des Civilstandes als Theilnehmcr
dabei konkurriren. Jedoch gebührt auch in diesem
Falle das Erkenntniß über die beurlaubten Militair-
Personen dem kompetenten Militair-Gericht.

A. Die inaktiven, den Regunents-Kantons zngetheil
ten Soldaten, oder die sogenannten mit Laufpässen
Tit.-Buch. s 10 j
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versehenen Kramper, ungleichen die auf unbestimmte
Zeit benrlaubren Unteroffiziere und Soldaten von
der Landwehr, sind in Betreff der Untersuchung aller
gemeinen, den Dienst nicht betreffenden Vergeltun¬
gen, so wie in Injurien-Sachen, den Civil-Gerich-
ren ihres Aufenthaltsorts unterworfen, insofern die
Gesetze nur eine Gefängnisstrafe bis zu 14 Tagen
oder eine Geldstrafe bis zu 10 Nthl- bestimmen. Die
Civil-Gerichteerkennen in solchen Fallen gegen die
Soldaten und vollstrecken das Erkenntniß, sind aber
hiernachst gehalten, dem Kommandeur des Regi¬
ments oder Bataillons davon Nachricht zu geben.

U. Auf körperliche Züchtigung oder sogenannte Ehren-
strafen können die Civil-Gerichte niemals erkennen.

i. Die Ehefrauen, Familien, das Gefinde und die
Angehörigender Offiziere, Unteroffiziere,Soldaten
und Militair-Personen, stehen auch in Untersuchungs¬
und Injurien-Sachen unter den Civil-Gerichten-

K. Die in Absicht des Gerichtsstandes der Militair-
Personen bestehenden Vorschriften finden auch auf
die Gendarmerie Anwendung.

5. Ehefrauen ans demBürgersiandehaben den Ge¬
richtsstand ihrer Manner; Wittwen behalten densel¬
ben, so lange sie nicht wieder Heirathen.
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